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1334 Äiinben une 1357 3Tiätcf)cit ite&eii unter 43 Sebrern unt 18 Scbrerinnen.
33on ben Sebrern ùnto 21 geifilirben unb 22 Weltlichen Stante«; »on ben Sebre*
rinnen fämmtfirrje, mit SluSmibme ter $ri»affebrerin in 3ug, geiftlitben Stante«.

h) Sa« Scfjulgut ber ©emeinben ftefft net) auf 275,239 gr., tooBon 169,051
granfen auf 3ua, 28,984 gr. auf <Sbrtiim=§üiienberg, 25,416, gr. auf 53aar.
16,577 gr. auf SDleniinaen, 10,885 gr. auf Unterägeri, 6657 auf Oberägcri, 6365
gr. auf Steinhaufen, 4449 gr. auf 2BafcbW»l, 3978 gr. auf Dfeubeim unb 2877 gr.
auf 9tifcf) fallen. — £>tit Slu«naljme einiger Muntert granfen fiellt ftch ber 33e

ftanb te« Schulgutc« tem vorjährigen gteirf).

35er Bericht frffliejst mit folgenbcr Öemerfuttg : „SEBaS tic Sßtimatföulen
Betrifft, fo fin» fte'S, benen bisher foWobl »on Seite beS ®r,}iet)Uitg«ratbe«, atei

»on Seite ber ©rtutlfommiffioneu fafi ausicljliejilicb afle Sorgfalt rugetoenbet
tourbe. Sie türften mit Wenigen SluSnarjrneri bfTtigen gorberungen cntfprcrfjen.
gaft überall i'f für geniigenbe« Sebrerperfonal geforgt. SBemt auch noch »tele«

ju wünfehen übrig bleibt) fo ift botf) Hoffnung, tag unter fortgefegter Slufftcbt
einer Cberbebörbe ftch tic SJtängel immer mebr »erniinbern Werten. SöaS jegt
»or Stirem SRotfj thut, ift rie Sorge für gcrtbilrungsfcbulen, für welrl)e bisher
noch gar nichts gethan Worten. Sie SÄepetirfrbiile Welcher man nicht in aften
©emeiuten tie gehörige Slttfmerffamfeit febenft unt bereu Slufgabe noch »ieffeitig
mifjfannt Wirt, fann ftch Weiter fein höhere« 3iel fegen, als ta«, welches ihr
Oîaine bezeichnet, nämlich raS äßieberbolen res ©elernten. SU« gortbileungSfcbttJ
len feilten eingerichtet werten tie Sateinfcbulen auf beni Sante unr tie höhere
Bürgerfrbule in ter Statt. @S ruft ta« ©efeg einer geittjeinäfjtn Slnorbnung
ter entern unt einer (Srweiterung ter "legtern tur itantonSfcbule. (SS'bürfte ba;
her cine btr erften Slufgaben res <Sriieh,uitg«ratbc3 fein, tiefen beiten Schulen
feine »olle Slnfmcrffamfeit jujutoenben: Slbcr es wirb tiefe Slufgabe immer eine

fchwierige bleiben ttnb noch lange ihrer Söfnng harren mitjfcn, Wenn ©emeinbe*
cifcrfüchteleicn fortbauern, toeuit bie Schnlaniiatteit blofj als ein in einzelne Schieten

jerriffenes unt nicht als ein unter ftcb îufamiuengehôrenîeS ©auje betrachtet
werben Wolfen, Wenn »on Seite beS Staates nicht größere Opfer als bisher für
raS SchufWefen gebracht werfen wollen, mit wenn tie Schule, Wie eS »ielfeitig
jn gefchehen fcheint, mehr afs eine unmïgc 3icrpffaii«e oter gar als eine frhätliche
SJlotcfacbe, renn als eine notbWenbige Sinnalt tur Bilbung nüt
ger befrachtet Werben will.

£ert jum 3lc«erlte&.
(Sottesi iMebe. *)

O Saterliebe,
Unenblicb reicf;e Siehe'.
35u bteteft imS tie bôchîîe greibeit in feinem Selm —
SU« un« ter Sfiliteli Starbt umgab,
Sa fanbteft tu un« 3bn herab.
0, wer »etmifjt ren ®nab,en*9ieici>thinii in reinem Sohn!

O 3efu«*Siebe,
Unenblicb reiche Siebe!
Su führejl bie »erirrte SBenfcbheft tem Bater tu. —

SBcr nun im ©tauben Sir ftcf> naht,
Uns froh ergreift tic ¦§eifaiiM5tbat :

O bem »erleih'fi tu hü'chiie SBohlfahvt mib Serie nrub.
O reiche Siebe,

Sc« beil'gen ©eilte« Siebe!
Sie (teilet bie »erlorne .Riutfcbaft Wieber her. ~
3|ebt uns 5iim eto'gen Sicht empor,
tint öffnet im« ber Scl'gen Sbor;
O, welche heilig grofje ©ittthat erweist rer -Cierr!

3a tiefe Siebe,
Sie reiche ©otresliebe :
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Sic ü6erfttablt ras ganje SBeftall mit @iani unt 9tu&ni.
Util rann ïa« aime aKenfd&enrjerj
üßenn eS erlöst »cm Sfiiioenfcbmetj?
Sein Seben ifi fortan ein ©anf»falm im -§ei!igtbum.

3. .•- ü3oat.

©tammattfalifcfye (Srtcauagaiisen,
•&err 3- 3? ai tinger begiûcft im „füc-beutfebert ©ebufboten" ras pârajogifcbe

îJSnbliFum mit folgencen neuen Srbriftteicrjenjilcamen :
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*> SBnfte neren Stoffcinbâiifun.i in Iejtct 31 v. juniefade^t ineccen
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